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Uberbauungspläne
Vortrag gehalten am Vortragskurs an der ETH. Zürich, veranstaltet vom
Schweiz. Geometerverein, von Arch. H. Stori, Vorsteher des Bauamtes Baden.

(Schluß.)

Weiträumigkeit der Wohngebiete ist aus hygienischen Gründen
erwünscht, doch kann man auch zu weit gehen, denn sie erfordert hohe
Aufwendungen für Bestraßung und Leitungen der verschiedensten Art.
Das Zusammendrängen der Familien innerhalb enger Wohnungen ist ein
größerer Mißstand in gesundheitlicher Hinsicht, als Näherbauen der
Häuser, in denen geräumigere Wohnungen vorhanden sind. Weiträumigkeit

der Wohnungen bei erschwinglichen Preisen ist wichtiger als
Weiträumigkeit der Siedlungen.

Niemand wird Mietkasernen im herkömmlichen Sinne befürworten,
aber gute Lösungen des mehrgeschossigen Reihenhauses können als
hauptsächliche Wohnform der Stadterweiterungen angesehen werden,
es gibt dafür bereits vorbildliche Anlagen mit reizvolllen Innengärten-
und Spielplatzanlagen. Man kann doch im Ernst nicht daran denken,
künftig lauter Einfamilienhäuser in sie umgebenden Pflanzgärten zu
erstellen und dafür die Überbauungspläne zu projektieren. Was für die
künftigen Bewohner finanziell nicht tragbar ist, ist Utopie. Werden die
Wohnungen in den gesunden Außenquartieren zu teuer, so ist die ärmere,
meist kinderreiche Bevölkerung lediglich auf die ungesünderen
Wohnungen der Altstadt angewiesen und der Stadtplaner schafft die gesunden
Quartiere für diejenigen, die dank ihrer finanziellen Besserstellung sowieso
in der Lage sind, weiträumige Wohnungen ihr Eigen zu nennen, während
die Altstadt verproletarisiert.

Ein verantwortungsbewußter Städtebauer erklärte, daß die Hinterhöfe

einer Stadt und nicht die öffentlichen Schmuckplätze künftig den
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